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Der erfolgreiche 20 Rappen Stumpen

Bezugsquellennachweis

081 Obstverwertungsgenossenschatt Bischofszell

Das neue Buch

Hans Kurmann: Luzerner Typen in der Mundart.
Heft Nr. 20 der Schriftenreihe: Luzern im Wandel

der Zeiten. (Kommissionsverlag Eugen Haag,
Luzern.)

Der Urlaut der Menschheit muß <ä> geheißen haben.
Beweis ist der Säugling, dessen ganzes Alphabet aus
einem sinnvoll bis unsinnig lang gezogenen äää
besteht. Er ist darum ein Bääggi, der im Laufe der
Jahre zum Cbääri werden kann, der sich über die
ihm nicht passende Welt gä'dl ärgert.
Unterhaltsam schildert Kurmann seine Luzerner
Typen. Keine Speziellen, keine Stadtoriginale, sondern
Gestalten, die überall vorkommen, deren Charakterisierung

dem Diälektwort vorbehalten ist. Der
Scbwafli kann nicht einfach mit dem <Schwätzer>
identifiziert werden, noch weniger der Laferi, und
ein Chnyperi vereinigt den Geizigen mit dem
Raffsüchtigen und Engstirnigen zum - eben zum Chnyperi.

Was ein Togglimuuser ist, ein Loorggi, ein
Fisigöggeler oder gar ein Holoope, erfährt der Leser
in der witzigen und gescheiten Schrift Kurmanns,
der sich als Redaktor des Luzerner Hauskalenders
in allen Fragen des Brauchtums und der Folklore
auskennt. Für Seppi Amrein, der einzelne Gestalten
glänzend karikiert hat, steht zu befürchten, daß er
von diversen Luzernern gerichtlich belangt wird,
wegen unerlaubten Abzeichnens meiner Person>.

Schweizer -Eier
in der Qualität
an der Spitze!
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